
    er Imperialismus und Kolonialismus des späten 19ten

Jahrhunderts waren nicht bloß verheerend für die

Einheimischen der kolonialisierten Gebiete, sondern

wirkten sich auch auf die Weltpolitik sowie Bevölkerung

Europas aus und beeinflussten und prägten diese

Nachhaltig.

In erster Linie waren wirtschaftliche Vorteile und

Wachstum zentrale Auswirkungen, die aus den Kolonien

resultierten. Europa profitierte enorm von den neuen

Rohstoffressourcen und Handelsmöglichkeiten durch

weitere Absatzmärkte in den Kolonien, was zu einem

wirtschaftlichen Aufschwung und Fortschritten der

Industrie in den Mutterländern führte. Dies wiederum

bewirkte eine Steigerung und Vermehrung des

Wohlstandes und ermöglichte, dass die Mächte ihre

wirtschaftliche Dominanz ausbauen konnten.

Während dieser Phase ließen die wirtschaftlichen und

machtpolitischen Interessen die europäischen

Großmächte in einem Konkurrenzkampf treten. Die

Rivalitäten zwischen den Großmächten Europas stieg

damit fortlaufend und die politischen Verhältnisse waren

zunehmend angespannt. Auch der erste Weltkrieg war

von diesem Expansionsstreben bedingt.

Eine weitere Folge für Europa war die kulturelle Prägung,

die der Kolonialismus hinterlassen hat. Die

Kolonialmächte führten ihre eigenen Kulturen, Sprachen

und Religionen ein und verbreiteten westliche Werte

und Ideologien in den Kolonien. Folge waren heftige

Konflikte zwischen den Einheimischen und den

Kolonialherren insbesondere im Zusammenhang mit

Rassismus und Diskriminierung.

Schließlich, auch die Art und Weise wie Europa die

restliche Welt sah veränderte sich durch den

Kolonialismus. Die Hälfte des globalen Festlandes und

zwei Fünftel der damaligen Weltbevölkerung waren

kolonialen Regimen unterworfen und wurden gewaltsam

unterdrückt und ausgebeutet. Die Ausbeutung der

fernen Kontinente war von der Ideologie des Rassismus

geprägt und gründete sich auf dem Bewusstsein der

rassischen Überlegenheit der Europäer. Sie

beanspruchten das Recht die Menschen mit angeblich

geringeren Wert zu beherrschen, ihre Ressourcen zu

rauben und ihre Kultur und sozialen sowie politischen

Strukturen zu zerstören.

Abschließend lässt sich festhalten, dass die Kolonien für

die Kolonialmächte neue Wege für den Handel und die

Wirtschaft brachten sowie die Möglichkeit westliche

Kultur zu verbreiten. Nichts desto trotz aber auch mit

negativen Folgen einherging, wie zum Beispiel

politischen Konflikten und Spannungen sowohl als auch

der Missbrauch anderer Völker, der bis heute

Auswirkungen in den ehemaligen Kolonien trägt.
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    it Gier nach Land und Rohstoffen bildeten sich die europäischen Staaten in der Neuzeit als umtriebiges Macht und Handelszentrum

der Welt heraus. Nicht nur der Import billiger Rohstoffe, sondern auch neue Absatzmärkte für Waren, die die Kolonien dem Handel

versprachen waren ausschlaggebende Motive der Großmächte. Dies sicherte den Europäern jahrelang ökonomische Vorteile gegenüber

anderen Staaten. Vor allem Kaufmänner und Geschäftsleute, für welche die Kolonien deutliche Profite bedeuteten, trieben die

Ausbeutung Übersee an. Haupthandelsgüter zu dieser Zeit waren neben Agrarischen Produkten wie Kaffee, Kakao, Kautschuk,

Baumwolle, Jute, Tee und Palmöl auch Holz, Bergbauprodukte wie Edelsteine, Kuper und Gold und andere Bodenschätze. In Asien

waren neben anderen landwirtschaftlichen Produkten vor allem Gewürze besonders begehrt. Zu Beginn des 20. Jahrhunderts standen

auch im zunehmenden Maße die Erdölvorkommen im Blickpunkt der Kolonialmächte.
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Tordesillas Vertrag zwischen Spanien und Portugal 1494, zit. nach: Reibstein, S.274-276

Im Vertrag von Tordesillas wurde kurze Zeit nach den ersten Etdeckungen die Welt offiziell in ein spanisches und ein portuguisisches Kolonialreich

aufgeteilt. Als grenze legte Papst Alexander VI. eine demarkationslinie ca. 730 Meilen westlich der Azoren fest. Damit korrigierte er die für Spanien

günstige Aufteilung in der Demarkationsbulle von 1493 zugunsten Portugals. 

DER VERTRAG VON TORDESILLAS 
M 3
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AUFTEILUNG DER NEUEN WELT
selbst die große Weltkugel ist  zu klein für den unstillbaren Appetit der europäischen Kolonialisten

TIPP 
Höre dir zur Vertiefung diesen Podcast an 
https://wdrmediena.akamaihd.net/medp/podcast/weltweit/fsk0/43/438531
/wdrzeitzeichen_2014-06-
07_vertragvontordesillaswirdgeschlossenam07061494_wdr5.mp3
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  m späten 19. Jahrhundert war das imperialistische Wettrennen nach Kolonialbesitz im vollen

Gange und auch Kaiser Wilhelm der zweite verfolgte eine aggressive Kolonialpolitik. Doch wie

sich herausstellte war der wirtschaftliche Nutzen der Kolonialpolitik äußerst gering,

wohingegen die Folgen für die Bevölkerung der Kolonialisierten Gebiete umso grausamer

waren.  Die Kolonien waren kaum profitabel für die Volkswirtschaft des Kaiserreichs und sie

blieben weit hinter den anfänglichen Erwartungen zurück. Dennoch gab es Profiteure. So

florierte durch den Handel Hafenstädte wie Hamburg, Kiel oder Bremen. Vor allem für

Privatunternehmer, einzelne Großhandelsfirmen und Plantagenunternehmer war der

Kolonialismus ein lohnenswertes Geschäft. Hohe staatlichen Ausgaben für die Kolonien standen

also den Profiten weniger Privatunternehmer gegenüber.
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    er Dreieckshandel war ein wichtiger Bestandteil des Kolonialismus und der Sklaverei. Man nennt diesen Handel auch_____________

______________, da er über den Atlantik führte. Bei diesem Handel wurden in Afrika Sklaven von Sklavenhändlern gegen ___________ und

Waffen sowie billigen _________ getauscht. Ebenfalls wurden _________, ______________, Tuche und Preziosen aus Europa in __________

gegen Sklaven eingetauscht, die in eine Neue Welt verschleppt und dort gegen Edelmetalle, Rohstoffe und Genussartikel für Europa

eingehandelt wurden. (*2)

Die Kolonialmächte benutzten den Dreieckshandel um Sklaven aus Afrika in ihre Kolonien in den anderen Kontinenten zu bringen und dort

arbeiten zu lassen, denn zahlreiche Einheimische der Gebiete waren durch die unmenschlichen Arbeiten und die eingeschleppten

Krankheiten bereits gestorben woraufhin es nicht mehr genügend Arbeitskräfte gab. Die Sklaven wurden also in Schiffe eingesperrt und

über einen langen Zeitraum über den ___________ nach __________ transportiert. Die in Amerika erzeugten Waren wurden wiederum nach

Europa transportiert und kamen dort au den Markt.

Ab dem späten 18. Jahrhundert wurde der _________________ von den meisten Staaten abgeschafft. Nach Schätzungen kam es zu

mindestens zehn Millionen _____________, die zum Opfer fielen.

D

VERVOLLSTÄNDIGE DEN LÜCKENTEXT. NUTZE DIE WÖRTER IN DER BOX, ABER
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IMPERIALISMUS 

FÜR SCHNELLE

In dem Kreuzworträtsel sind 12 Begriffe
zum Themenbereich Kolonialismus
versteckt, finde diese heraus 

HAT DIE WIRTSCHAFT DES DEUTSCHEN KAISERREICHS WIRKLICH VON DEN
KOLONIEN PROFITIERT? 
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AUFGABE 2

AUFGABE 3

Fasse die Auswirkungen für die Kolonialmächte präzise
zusammen und beziehe in Hinblick
auf die Statistik in M 4 Stellung ob
die Kolonien sich wirtschaftlich
gelohnt haben.

Gestalte einen passendes,
ansprechendes Marktschild aus
der Zeit mit neuen Waren aus
den Kolonien.

AUFGABE 4

Stelle dir vor du seist ein Vertreter
des spanischen oder
portugiesischen Königs und du
berichtest nun in der Heimat
über die Verhandlungen des
Vertrages von Tordesillas. Du
schreibst einen Brief in dem du
die beschlossenen Regelungen
erklärst und die Gründe und
Notwendigkeiten schilderst. 

Amerika | Rechte | Schmuck | Alkohol | Waffen | Europa |  Transatlantischer Sklavenhandel | Afrikanern
| Afrika |  Sklavenhandel | Sklavenhändler | Schiff |  Pazifik | Osten | Früchte 

MÖGLICHE ANTWORTEN : 



QUELLENVERZEICHNIS

 

- https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/gesellschaftswissenschaftliche-und-philosophische-
faecher/geschichte/unterricht/7-8/3-2.2/der-dreieckshandel-gesamtdokument-5.pdf 
-https://www.geo.de/amp/wissen/21459-rtkl-bilanz-wie-der-kolonialismus-die-welt-bis-heute-praegt
-https://www.deutschlandfunk.de/kolonialismus-als-europa-die-welt-beherrschte-100.html
-https://www.zdf.de/dokumentation/terra-x/die-geschichte-des-kolonialismus-creative-commons-clip-100.html

-https://www.grin.com/document/97876
-https://www.planet-wissen.de/geschichte/neuzeit/kolonialismus/index.html
-https://www.qiio.de/kolonialismus-und-die-entstehung-von-globalen-machtpolen/
-https://katapult-magazin.de/de/artikel/wie-geschaeftsleute-den-kolonialismus-ermoeglichten-und-heute-noch-davon-
profitieren
-https://www.bpb.de/themen/kolonialismus-imperialismus/postkolonialismus-und-globalgeschichte/236619/ambivalenzen-der-
modernisierung-durch-kolonialismus/
-https://diercke.westermann.de/content/handelsgüter-der-kolonien-und-imperialistischer-interessengebiete-um-1914-978-3-14-
100770-1
-https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1117462/umfrage/wirtschaftlicher-nutzen-deutscher-kolonien/
-https://www.deutschlandfunkkultur.de/vor-525-jahren-die-aufteilung-der-neuen-welt-im-vertrag-von-102.html
-https://wdrmedien-a.akamaihd.net/medp/podcast/weltweit/fsk0/43/438531/wdrzeitzeichen_2014-06-
07_vertragvontordesillaswirdgeschlossenam07061494_wdr5.mp3
-https://www2.klett.de/sixcms/list.php?page=infothek_artikel&extra=TERRA-
Online&artikel_id=104321&inhalt=klett71prod_1.c.144765.de
-https://www.sueddeutsche.de/politik/kolonialismus-schuld-raub-und-rueckgabe-1.4511755
-https://www.schulportal-thueringen.de/tip/resources/medien/44387?dateiname=Modul_Kolonialismus_SEK-
%C2%AEGemeinsamFuerAfrika.pdf
-http://library.fes.de/gmh/main/pdf-files/gmh/1965/1965-07-a-423.pdf
-https://segu-geschichte.de/imperialismus-kolonialismus-rassismus/

Bildquellen

https://de.wikipedia.org/wiki/Karikatur#/media/Datei:Caricatu
re_gillray_plumpudding.jpg
https://diercke.westermann.de/content/westliche%C2%A0he
misphäre-atlantischer-dreieckshandel-
16%C2%A0bis%C2%A019%C2%A0jahrhundert-978-3-14-
100389-5-210
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1117462/umfra
ge/wirtschaftlicher-nutzen-deutscher-kolonien/
https://segu-geschichte.de/imperialismus-kolonialismus-
rassismus/

1.

2.

3.

4.

Internet- und Literaturquellen

https://www.planet-wissen.de/geschichte/neuzeit/kolonialismus/index.html
https://www.qiio.de/kolonialismus-und-die-entstehung-von-globalen-machtpolen/
https://katapult-magazin.de/de/artikel/wie-geschaeftsleute-den-kolonialismus-ermoeglichten-und-heute-noch-davon-profitieren
https://www.bpb.de/themen/kolonialismus-imperialismus/postkolonialismus-und-globalgeschichte/236619/ambivalenzen-der-modernisierung-durch-kolonialismus/
https://diercke.westermann.de/content/handelsg%C3%BCter-der-kolonien-und-imperialistischer-interessengebiete-um-1914-978-3-14-100770-1
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1117462/umfrage/wirtschaftlicher-nutzen-deutscher-kolonien/
https://www.deutschlandfunkkultur.de/vor-525-jahren-die-aufteilung-der-neuen-welt-im-vertrag-von-102.html
https://wdrmedien-a.akamaihd.net/medp/podcast/weltweit/fsk0/43/438531/wdrzeitzeichen_2014-06-07_vertragvontordesillaswirdgeschlossenam07061494_wdr5.mp3
https://www2.klett.de/sixcms/list.php?page=infothek_artikel&extra=TERRA-Online&artikel_id=104321&inhalt=klett71prod_1.c.144765.de
https://www.sueddeutsche.de/politik/kolonialismus-schuld-raub-und-rueckgabe-1.4511755

